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DMK-Praktikertag: Gerätepalette von der Maisstrohzerkleinerung bis zur folgenden Aussaat 
Neuhaus (DMK) – Der inzwischen 10. Praktikertag des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) wurde am 23. Oktober gemeinsam mit der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL), der Trocknungsgenossenschaft Reding eG und der Gesellschaft für konservierende Bodenbearbeitung e.V. (GKB) in Neuhaus am Inn durchgeführt. Nachdem es bei den bisherigen Veranstaltungen in den letzten Jahren vorrangig um die Feldhygiene nach Silomais ging, drehte sich in Neuhaus die Maschinenvorführung um die Arbeitsschritte während und nach der Körnermaisernte. Bei einer Rekordzahl von 15 Maschinenanbietern mit unterschiedlichen Systemen zur Maisstrohzerkleinerung und Bodenbearbeitung konnten sich die teilnehmenden Landwirte einen umfassenden Überblick über das aktuelle Angebot verschaffen.

Der rasche Abbau von Maisstoppeln und Maisstroh ist eine wesentliche Voraussetzung dafür, Fusariumpilzen und Maiszünslerlarven den Lebensraum und die Überwinterungsmöglichkeiten zu nehmen. Damit sind das Zerkleinern der Reststoffe, das Mulchen von Maisstoppeln und Maisstroh sowohl in Bodenbewirtschaftungssystemen mit Pflug wie auch in pfluglosen Verfahren eine zwingende Voraussetzung zur Schaderregerbekämpfung. Bei optimalem Bearbeitungswetter konnten Landwirte, Berater sowie Mais- und Technikexperten im Rahmen der praxisnahen Maschinenvorführung auf einer abgeernteten Körnermaisfläche in Reding die Wirkungsweisen der zahlreichen Geräte ansehen und vergleichen. Hierbei zeigte sich, dass die Maschinenhersteller ihre Geräte nach wie vor weiterentwickeln und auch neue Geräte auf den Markt kommen. 

Als Neuheit präsentierte die Firma Geringhoff ihren in diesem Jahr, im Rahmen der Agritechnica, mit der Silbermedaille ausgezeichneten Maispflücker Horizon Star III Razor. Dieser baut auf die bekannte Pflücktechnik der Firma Geringhoff auf, zusätzlich werden die Maisstoppeln schon gemulcht, bevor die Reifen des Dreschers die Stoppeln überfahren und damit für die meisten Mulchgeräte unerreichbar machen. 
Das Deutsche Maiskomitee veranstaltet den Praktikertag in Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern regelmäßig in unterschiedlichen Regionen. 
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DMK-Jahrestagung in Augsburg

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) veranstaltet seine 63. Jahrestagung in diesem Jahr in Augsburg. Am 18. und 19. November 2019 stehen neben den internen Sitzungen und Veranstaltungen auch öffentliche Sitzungen verschiedener Fachausschüsse auf dem Programm. Dort diskutieren die Tagungsteilnehmer aktuelle Themen rund um die Entwicklung auf den Märkten, die Züchtung und das Sorten- und Saatgutwesen. Traditionell verleiht das DMK im Rahmen der Jahrestagung auch das Goldene Maiskorn an verdiente Persönlichkeiten sowie den DMK-Förderpreis für herausragende Arbeiten an Nachwuchswissenschaftler. 
Die Grußansprache zur Eröffnung des Abendempfangs wird in diesem Jahr von Herrn Ministerialdirigent Hubert Bittlmayer, Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, München, gehalten.

Einladung und Tagesordnung zur Jahrestagung sind erhältlich unter www.maiskomitee.de. Dort sind auch noch bis zum 11. November Anmeldungen möglich.
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DMK-Sonderheft zu Sorghum in Deutschland
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) veröffentlicht pünktlich zur Agritechnica ein 40-seitiges Sonderheft zum Sorghumanbau. Das Heft „Sorghum – auch in Deutschland eine Alternative?“ befasst sich mit Züchtung, Sorten und Anbau sowie Verwertungsalternativen in der Rinder- und Schweinefütterung sowie in Biogasanlagen. Die Broschüre wird auf der Agritechnica am DMK-Stand in Halle 8, Stand B07, zur kostenfreien Mitnahme angeboten; später kann sie über die Website des DMK unter Service/Produktbestellungen bezogen werden. 
Dr. Bernhard Widmann vom Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe in Straubing, einer der Autoren der Broschüre, sieht große Potenziale für das aus dem heutigen Äthiopien stammende Süßgras: „Sorghum, eine weltweit vor allem in den heißeren und trockeneren Regionen bedeutende Kulturpflanze, hat in unseren Breiten durchaus Zukunftspotenzial.“ Als C4-Pflanze ist sie wie der Mais in der Lage, Sonnenlicht besonders effizient in pflanzliche Biomasse umzuwandeln. Dabei kann die wärmeliebende Pflanze mit Trockenperioden besser umgehen als der Mais, führt der Autor weiter aus, außerdem ist dank der Bestockung der Erosionsschutz des ausgewachsenen Bestandes höher. Als Ergänzung im Kulturpflanzenportfolio erweitert Sorghum die Biodiversität und liefert Insekten ein spätes Pollenangebot. Stand bisher noch die energetische Nutzung von Sorghum im Vordergrund, so sind künftig auch Potenziale in anderen Nutzungsformen denkbar, beispielsweise die Körnernutzung für Futter oder die Ethanolherstellung.
(1.575 Zeichen)
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Silomaisanbau weltweit

Bonn (DMK) – Silomais ist ein Qualitätsfuttermittel für Rinder, das – klimatisch bedingt – hauptsächlich in der nördlichen Hemisphäre genutzt wird. Sowohl der Rohstoff als auch die Silage sind auf landwirtschaftlichen Betrieben relativ einfach zu erzeugen, zudem weist die Silage einen hohen Nährwert auf und unterstützt damit eine effiziente Milchviehhaltung.

17 Mio. ha betrug die weltweite Anbaufläche von Silomais nach Angaben des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) basierend auf einer Veröffentlichung der französischen Organisation MaizEUROP im Jahr 2018. Hauptanbaugebiet ist mit 6 Mio. ha, also mehr als einem Drittel der Weltanbaufläche, die Europäische Union. Seit 2015, nach einem starken Anstieg ab 2006, lag der Anbau in der EU-28 stabil auf diesem Wert. Deutlich dahinter folgen auf den Plätzen 2 und 3 die USA und Brasilien mit je 2,5 Mio. ha, gefolgt von Argentinien mit 2 Mio. ha und Russland mit 1,5 Mio. ha.
Spitzenreiter beim Silomaisanbau in Europa ist mit 2,14 Mio. ha (36 %) Deutschland. Frankreich liegt auf Platz 2 mit 1,4 Mio. ha (23 %), wobei dort noch etwa 50.000 ha Körnermais zur Futternutzung der Silomaisfläche zugerechnet werden, gefolgt von Polen mit 530.000 ha (9 %). In den übrigen europäischen Ländern liegt der Anbau zwischen 50.000 und 350.000 ha.
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Zuckermais – Anbau und Verwertung 
Bonn (DMK) – Die Europäische Union ist der zweitgrößte Zuckermaisproduzent der Welt. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Berufung auf Zahlen der European Confederation of Maize Production (CEPM). Die in Paris ansässige Institution mit zehn Mitgliedsländern vertritt die Interessen von Maisproduzenten und Akteuren entlang der Wertschöpfungskette und deckt dabei 90 % des europäischen Maisanbaus ab.
Nach den aktuellen, von 2018 stammenden Zahlen der CEPM zum Zuckermaismarkt beträgt der weltweite Anbau 370.000 ha. Führende Produzenten sind die USA mit 115.000 ha, an zweiter Stelle folgt die EU mit ihren 28 Mitgliedsländern. Auf Platz drei liegt mit 50.000 ha Thailand. 

In der EU werden insgesamt 74.000 ha Zuckermais angebaut, wobei Ungarn und Frankreich 75 % der europäischen Produktion auf sich vereinen. In Deutschland erzeugten nach Angaben von Destatis im Jahr 2018 493 Betriebe Zuckermais auf einer Fläche von 1.895 ha. Bei einem Durchschnittsertrag von 96,1 dt/ha wurden 18.214 t geerntet. 

Zuckermais verdankt seinen Namen und den Geschmack der Tatsache, dass der Zucker in den Körnern im Verlauf der Reife viel später als bei herkömmlichem Futtermais abgebaut wird. Der Anbau muss isoliert stattfinden, um Fehlbefruchtungen durch Körner- oder Futtermais auszuschließen, was zu deutlichen Geschmackseinbußen führen würde. Im Anbau sind Sorten mit einem Zuckergehalt zwischen 8 und 12 %. Verzehrt wird der Zuckermais entweder frisch als Kolben oder als Korn – die meisten kennen ihn wahrscheinlich als Dosengemüse oder zunehmend als Tiefkühlware. Deshalb zählt Zuckermais in Deutschland wie auch Gurken, Zucchini und Kürbisse zum Fruchtgemüse.

Der Verbrauch ist weltweit sehr unterschiedlich. Im Haupterzeugerland, den USA, isst jeder Einwohner 11 kg Zuckermais im Jahr, in Europa schaffen die Konsumenten nur 1 kg.
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